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Liebe Kolleginnen, liebe Bäuerinnen, liebe Frauen, 

die Handlungsfelder der Frauen auf einem land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieb sind vielfältig. Sie sind Herz 
und Seele des Hofes und der Familie und auch gleichbe-
rechtigte Partnerin in wirtschaftlichen Belangen. Gleich-
zeitig ergreifen immer mehr auch die Möglichkeit, nicht 
nur in ihrem Zuhause sondern für den ländlichen Raum 
insgesamt und auf politischer Ebene gestalterisch zu wir-
ken. Dabei steht die Bäuerinnenorganisation mit Rat und 
Tat zur Seite, ebnet Wege, öffnet Türen, vernetzt. Diese 
Vernetzung ist eine unserer großen Stärken. Eine Basis, 
auf der heutzutage kleine Ideen groß werden und Vor-

bilder hervorbringen. 
Feiern wir beim Bundesbäuerinnentag all die großarti-
gen Frauen, die an unserer Seite stehen, unsere Weg-
begleiterinnen sind. Bestärken und inspirieren wir einan-
der, denn das macht uns alle stark.

Möge der diesjährige Bundesbäuerinnentag ein großes 
Fest für Euch sein, eine Chance, neue Ideen zu finden, 
Freunde zu gewinnen und Dinge voranzubringen.

Wir freuen uns darauf, einen wunderbaren Tag mit Euch 
zu verbringen.

Wir freuen uns, dass der Bundes-
bäuerinnentag 2024 mit dem The-
ma „Bäuerin sein - vielseitiger denn 
je“, hier bei uns stattfindet. Die Bäu-
erinnen spielen eine entscheidende 
Rolle im ländlichen Raum, indem sie 
nicht nur „Haus und Hof zusammen-
halten“, sondern auch durch ihre 
vielseitige Arbeit und ihr Engage-
ment für nachhaltiges Wirtschaften 
und Entwicklung sorgen. 

Ein zentrales Anliegen des Bun-
desbäuerinnentages ist es, die 
Leistungen der Bäuerinnen sicht-
bar zu machen und den Dialog mit 
der Gesellschaft zu fördern. Dabei 
ist es von großer Bedeutung, das 

Verständnis und die 
Akzeptanz für die bäu-
erliche Produktion zu 
stärken, was durch eine Viel-
zahl erfolgreicher Projekte und 
Initiativen erreicht werden kann. 
Der Bundesbäuerinnentag soll uns 
aber auch als Berufsgruppe stärken 
und einen guten Austausch und ein 
Netzwerken ermöglichen. 

Die vorliegende Broschüre bietet 
nicht nur Einblicke in das Gastge-
berland Kärnten, sondern auch in 
das Programm dieses wichtigen 
Netzwerktreffens. Ich freue mich 
auf viele persönliche Gespräche mit  
Berufskolleginnen und Förderern 

un se re r 
tägl ichen 

Arbeit. Da-
rüber hinaus 

bin ich gespannt 
auf die inspirierenden Referent-
Innen und Impulsgeberinnen, die 
uns mit neuen Ideen und Motivation 
bereichern werden. Lasst uns ge-
meinsam ein starkes Zukunftsfeld für 
die Landwirtschaft schaffen und wei-
terentwickeln.

GRUSSWORTE

Irene Neumann-Hartberger
Irene Neumann-Hartberger, Bundesbäuerin

Astrid Brunner
Landesbäuerin Kärnten
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ABENDEMPFANG DES BUNDESLANDES KÄRNTEN
Willkommen in Kärnten: Bei Schmankerln flanieren und vernetzen

BUNDESBÄUERINNENTAG
Eintreffen: Registrieren, vernetzen und flanieren im bunten Ausstellungsbereich

GRUSSWORTE
Astrid Brunner, Landesbäuerin, Vizepräsidentin der LK Kärnten
Siegfried Huber, Präsident der LK Kärnten

BEGRÜSSUNG UND ERÖFFNUNG
Irene Neumann-Hartberger, Bundesbäuerin
Astrid Brunner, Landesbäuerin
Günther Albel, Bürgermeister der Stadt Villach

FESTLICHES ABENDBUFFET MIT KÄRNTNER SCHMANKERLN  
UND GESELLIGEM BEISAMMENSEIN GEMEINSAMES MITTAGESSEN

Kärnten stellt sich vor

Im Interview
Norbert Totschnig, BM für Land- und Forstwirtschaft, Regionen & Wasserwirtschaft
Peter Kaiser, Landeshauptmann
Martin Gruber, Landeshauptmannstellvertreter
Sara Schaar, Landesrätin für Frauen und Gleichstellung

Österreichs Bäuerinnen zeigen Profil
ZAMm unterwegs-Zertifikatsverleihung

Vorsorgen statt Nachsehen – Freiheit mit finanzieller Unabhängigkeit
Waltraud Perndorfer, PRIVAT BANK der Raiffeisenlandesbank OÖ AG

Start-up Bauernhof: Wie gehe ich es an?
Werner Wutscher, NVS Scouting

Die positive Kraft der Körpersprache
Lassen Sie Ihre Leistungen sichtbar werden!
Monika Matschnig, Expertin für Körpersprache und
Wirkungskompetenz
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TREFFPUNKT 

VON RUND 1.000 

BÄUERINNEN!

Gemeinsam für ein starkes 

Netzwerk und die Zukunft der 

Frauen im ländlichen Raum

Norbert Totschnig, BM für Land- 

und Forstwirtschaft, Regionen und 

Wasserwirtschaft

Susanne Raab, BM für Frauen, Familie, 

Integration und Medien

Theresia Meier, SVS

Anna Wriesnig, Funktionärinnen-

Beirat Raiffeisenverband

Martin Gruber, Landeshauptmann- 

stellvertreter

Alexander Bernhuber, Mitglied europäisches 

Parlament

Josef Moosbrugger, Präsident der 

LK Österreich

Im Interview



Kärnten
is lei ans!
Jede Kärntnerin und jeder Kärntner weiß was gemeint ist, wenn man hört 
„Kärnten is lei ans“. In dieser typischen Kärntner Aussage stecken all‘ unsere 
türkisblauen Seen, die atemberaubenden Bergpanoramen unsere unglaubli-
chen regionalen Köstlichkeiten und selbstverständlich jeder einzelne Kärntner 
und jede einzelne Kärntnerin, welche mit Leib und Seele ihr Leben in unse-
rem schönen Bundesland genießen.

Äcker, Wiesen, Weiden, Dauerkultur,  
Erwerbsgärten, Gärten, Weingärten
Wälder, Krummholzflächen

Alpen

Stehende und fließende Gewässer

Sonstige Flächen
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D 168.876

96.286

46.543

5.694

8.729

Grossglockner

Lindwurm

Burg HochosterwitzPyramidenkogel

Schlosshotel
Velden

Spittal a. d. Drau

Villach

St. Veit

Völkermarkt

Wolfsberg

Hermagor

18.300 
Land- und forst- 
wirtschaftliche Betriebe

41 
Schigebiete

9.533 km² 
Gesamtfläche

40 
Badeseen

1.800 
Almen

600 
aktive Chöre

KLAGENFURT

Quelle: Statistisches Handbuch Kärnten

Feldkirchen
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KÄRNTENS
SEEN UND BERGE

3 KÄRNTNER
A GSONGSVEREIN

Kärnten ist für seine Seen und Berge bekannt und 
daher sowohl für den Sommer- als auch für den 
Wintertourismus prädestiniert: Neben dem Wör-
thersee sind viele weitere Seen als Badeseen ausge-
wiesen und zahlreiche Schigebiete, Langlaufloipen 
und Natureislaufflächen laden zu einem Urlaub in 
Kärnten ein. 

Das Singen gehört in Kärnten zum 
„guten Ton“ und ist beinahe jeder/m 
KärntnerIn in die Wiege gelegt. Den 
Kärnten Abend umrahmt das Kärntner  
Doppelsextett. Hier geht ś zur Hörprobe:

Die bäuerlichen Familienbetriebe in Kärnten zeigen sich besonders innovativ. Die Möglichkeiten ein zu-
sätzliches Standbein in den Erwerbskombinationen zu schaffen sind sehr vielfältig. Fähigkeiten und Talente 
können gewinnbringend umgesetzt werden und werten den Arbeitsplatz Bauernhof auf. Jeder 3. Betrieb 
vermarktet in Kärnten Lebensmittel direkt. Knapp 900 Betriebe sind in der bäuerlichen Vermietung tätig. 
Weitere Schienen wie die Seminarbäuerinnen, Schule am Bauernhof oder Green Care bieten zukunftswei-
sende Betätigungsfelder.

© Kärntner Doppelsextett

© Mandler Photography

© Region Villach Tourismus - Martin Steinthaler
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Willkommen
in Villach

Das Congress Center ist das größte und modernste  
Tagungs- & Veranstaltungszentrum in Kärnten. Es liegt  
direkt an der Drau, im Herzen von Villach. 

Villach versprüht eine wunderbare Portion „dolce vita“ 
und garantiert Städtetrip, Berg- und Seeurlaub in einem.

Als zweitgrößte Stadt Kärntens mit mehr als 65.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern bezaubert Villach 
seine Gäste mit seiner gemütlichen, mediterranen Le-
bensart. Aktuelle Daten der „Statistik Austria“ belegen: 
Die Stadt Villach wächst kärntenweit am schnellsten und 
ist auch österreichweit im vordersten Feld. „Wir haben 
uns zu einem dynamischen Lebens- und Arbeits-Hot spot 
entwickelt“, sagt Bürger meister Günther Albel.

Lachen und Feiern am legendären „Villacher Fasching“ 
oder am größten Brauchtumsfest Österreichs, dem 
„Villacher Kirchtag“ ist über Kärntens Grenzen hin-
aus, weit bekannt. Besinnlich zeigt sich die Stadt 
im Winter, vor allem während des „Villacher  
Advents“.

© Region Villach Tourismus - Michael Stabentheiner



Lade dein Foto gleich beim aktuellen 

Posting vom Bundesbäuerinnentag 

auf die Facebook Seite der Bäuerin-

nen Kärnten hoch und gewinne eine 

maßgeschneiderte Dirndlschürze 

im Bäuerinnendesign!

TIPP
Schau bei einer der Fotoecken vorbei. 
Bunt dekorierte Orte mit  
lustigen Accessoires 
erwarten dich. 

DAS DÜRFT IHR NICHT VERSÄUMEN:

„Do it
yourself“
Fotoecken

Lässiger Oldtimer Fotopoint 
beim Eingang ins Congress 
Center

1

Fotobox mit Sofortausdruck 
für kreative Highlights2

Große Fotoleinwand für 
Gruppenfotos zur  
Erinnerung

3
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WIR SERVIEREN AM
KÄRNTENABEND

WIR SERVIEREN AM
BUNDESBÄUERINNENTAG

Saisonale Salatauswahl vom Buffet 

Kärntner Schinkenspeck, Antipasti Gemüse,  
Melone, Bergkäse & ofenfrisches Jourgebäck
Villacher Kirchtagssuppe mit Kärntner Reindling

*****

Gebackenes Hühnerschnitzel mit Erbsenreis 

Rosa Beiriedstücke und Medaillons vom Schwein 
mit Pfefferrahm, Eiernockerl & buntem Gemüse

Überbackene Spinatpalatschinke mit  
geräuchertem Schoten 

*****

Hausgemachter Nussschmarren  
auf Marillenröster

Schokoladenmousse Black&White  
auf Waldbeerenragout 

Insalata Mista
 
Filet und Tatar von der Räucherforelle mit  
Oberskren und Rahmgurken 

Marinierte Paradeiser, Schafskäsewürfel,  
Kräuteröl & ofenfrisches Jourgebäck

*****

Geschmorter Kalbsbraten mit Wurzelsaft,  
Erdäpfelgratin & grünen Bohnen

Kärntner Nudelvariationen mit brauner Butter

*****

Tiramisu auf Sauerkirschen

Gezogener Apfelstrudel mit Vanillesauce



KÄRNTNER
SCHMANKERLN
SELBST 
GEMACHT!

Die Kärntner Küche hat 
sehr viel zu bieten. Be-

sonders typisch sind die 
Kärntner Käsnudel 

und der Kärntner 
Reindling. Gerne 

verraten wir hier unsere 
Rezepte. 

Nudelteig zubereiten aus 500 g Mehl, 
2 Eier, ca. 250 ml Wasser, Salz, 2 EL Öl. 
30 Minuten rasten lassen.
Fülle: 
• 500 g Bröseltopfen
• 500 g Erdäpfel, gekocht und gepresst
• Salz
• 1 Zwiebel, fein gehackt und geröstet
• Nudelminze, fein gehackt
• Ev. Lauch, Kerbel oder Petersilie fein  

geschnitten

Zutaten für 1 Reindling / Teig
• 500 g Mehl
• 1 KL Salz (gestrichen)
• ½ Würfel Germ
• 1 Ei
• 1 Dotter
• 60 g Staubzucker
• 80 g zerlassene Butter
• Ca. 250 g warme Milch
• Vanillezucker
• Etwas Schale einer Naturzitrone
• 1 Schuss Rum

Fülle:
• 50 g zerlassene Butter
• 200 g Feinkristallzucker
• 1 EL Zimt
• 150 g Rosinen
• Evtl. Gehackte Walnüsse
• Butter zum Befetten der Form
• 50 g Zucker zum Ausstreuen der Form

Alle Zutaten gut vermischen. 

Den Teig ca. 3 mm dick ausrollen und 
kreisrunde Formen ausstechen (Durch-
messer ca. 10 cm). 

Aus der Fülle Kugerln formen und auf die 
Teigkreise legen. Den Teig überschlagen 
und festdrücken, sodass sich die Fülle in 
den Teigtaschen befindet. Der überste-
hende Teigrand wird gekrendelt. 

Das Mehl in eine Schüssel geben, in die 
Mitte eine Mulde drücken. Die Germ in 
etwas lauwarmer Milch auflösen, ½ EL 
Zucker einrühren, in die Mulde gießen 
und mit Mehl bestäuben. Die Schüssel 
mit einem Tuch abdecken und an einem 
warmen Ort gehen lassen. Restliche Zuta-
ten mit der zerlassenen Butter, lauwarmer 
Milch, dem Ei, Dotter, Vanillezucker, Salz, 
Rum und der abgeriebenen Zitronenscha-
le verrühren. Dieses Gemisch zum Mehl 
geben und einen geschmeidigen Teig 
kneten. Bis zur doppelten Höhe gehen las-
sen. Teig ausrollen, mit zerlassener Butter 
bestreichen, mit Zucker, Rosinen und Zimt 
bestreuen. Evtl. gehackte Nüsse darüber 
streuen. 
Zusammenrollen und in die befettete, mit 
Zucker bestreute Form geben. Kurz gehen 
lassen und bei 175 °C ca. 50 bis 60 Minu-
ten backen. 

(Quelle: Kulinarisch unterwegs, Kärntner Seminarbäuerinnen)

(Quelle: Kulinarisch unterwegs, Kärntner Seminarbäuerinnen)

Kärntner Nudel 

Kärntner Reindling
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Kärntnerisch
gredt!
Die Kärntner Mundart ist der beliebteste Dialekt Österreichs.  
So sehen es auf jeden Fall die Kärntner. 
„Sihalich“ kein Zufall. Egal was man sagt, in Kärnten klingt die  
Aussprache immer liebenswert und sympathisch. Wörter wie  
„Strankalan“, „Tschentschn“ oder „Fratn“ versprühen  
einfach einen besonderen Charme. 
In Kärnten ist die Mundart stark ausgeprägt und wird 
bewusst gewählt. So wird in jedem Tal ein traditionell 
entstandener Dialekt gesprochen. Durch die 
geografische Nähe zu Slowenien und Italien 
finden sich Wurzeln und Spuren aus dem 
Slawischen und aus dem Indogermanischen 
in so mancher Mundart. Das macht die 
Kärntner Mundartausdrücke auch so 
einzigartig und grenzübergreifend 
charmant. 

„Moch ka 
gschistegschaste!“ 

Kärntnerisch für:
„Reg dich nicht auf!“

Kärntner Wörterbuch

„tschentschn“ sudern, jammern

„Strankalan“ Fisolen, Grüne Bohnen

„sihalich“ sicherlich

„Kajola“,“Radltruchn“ Schubkarre

„Pompf“ Brei

„Portwisch“ kleiner Besen

„a gwurdlach“ Chaos, durcheinander

„Netsch“ Geld

„ament“ vielleicht

„Zacharle“ Tränen

„zuagroast“ zugewandert

„Pliamle, Pleamle“ Blümchen

„furdrisch“ vorwärts

„Tschmaunkale“ sehr zartes, zerbrechliches 
Wesen

„ongetockert“ zu warm angezogen

„Tschoda“ Haare

„Achkatzlspeck“ ganz dünner, fein durchzo-
gener Speck

„Farfalan“ eingetropfter Teig, Suppen-
einlage

„Wazan, Woatzas, Pohat-
scha“ 

Reindling

„tschompe“ Erdäpfel

„zockl, potsch, tscheafl“ Hausschuhe

„pillover“ Pullover

„i hon gedenkt“ ich habe gedacht

„Rein“ Backform

„Hefn“ Topf

„sunroasn“ Sonnenblumen



DIE KÄRNTNER 
BÄUERINNEN 
ZEIGEN SICH 
MODERN UND 
KREATIV. 

SCHAU AM 
BÄUERINNEN- 
STAND VORBEI!
Hast du daran gedacht ein Andenken oder  
eine Aufmerksamkeit für deine Familie mit 
nach Hause zu bringen? 

Am Bundesbäuerinnentag gibt es 
jede Menge Accessoires – damit  
dir der Tag lange in guter 
Erinnerung bleibt:  
• Tassen mit Design „Die Bäuerinnen“ 
• Servietten mit Aufdruck „Das Beste 

für unsere Gäste“
• T-Shirts für Frauen und Männer
• Broschüren der Seminarbäuerinnen 

Kärnten 

DAS 
PERFEKTE 

T-SHIRT

FÜR DEN  

MANN AM 

HOF

Sie haben als Zeichen der 

Zusammengehörigkeit und 

starken Auftritt nach außen eine 

eigene „Bäuerinnen Schürze“ 

passend zum Kärntner Dirndl 

entworfen. Die muss man ge-

sehen haben!



10 Dinge
die du wissen solltest,
wenn du dir einen  
Bauern angelst. 

Bauern sind ganz besondere Menschen – insbesondere, wenn 
es um Dates und Beziehungen geht. Du möchtest auch gerne mit 
einem Bauern anbandeln oder hast es schon erlebt? Hier ein paar Rat-
schläge und Schmankerln über unsere speziellen Herzbuben.
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1. Kein Date vor 21 Uhr.
Während sich der Ottonormalver-
braucher so zwischen 19 und 20 Uhr 
zum Rendezvous verabredet, schlägt 
der Herzbube ein lockeres “mir passt 
es ab neun” vor. Sieh es mal so: Du 
kommst nie in die Dinner-Rushhour 
und kriegst immer einen Tisch. –> 
“Was? Sie wollen einen Tisch für 
heute Abend? Unmöglich…achso, 
erst um 21 Uhr? Kein Problem.”

4. Hebamme auf Abruf.
Früher mussten die Bauern oft zuhause bleiben, insbe-
sondere wenn der Geburtstermin einer Erstlingskuh näher 
rückte. Da hat sich allerdings ganz schön was getan auf 
dem Gebiet. Smartphone-sei-Dank könnt ihr heute gepflegt 
zum Grillabend fahren, weil der Bauer seinen Kreißsaal, 
sprich seinen Abkalbebereich, per Videokamera im Blick 
hat. Ein kleiner Schritt für die Digitalisierung, aber ein 
großer Schritt für die Unabhängigkeit.

7. MacGyver.
“Weiß der Bauer keinen Rat, nimmt er Draht. Hat er den 
nicht zur Hand, nimmt er Band!” Im tiefsten Inneren eines 
jeden Bauern steckt ein kleiner MacGyver, der nahezu 
täglich zum Vorschein kommt. Es gibt kaum etwas, was 
sie nicht repariert kriegen. Und sollten sie es doch einmal 
selbst nicht hinbekommen, kennen sie irgendjemanden, 
meist mit schrägem Spitznamen, den sie auch am Sonntag-
nachmittag anrufen dürfen, um das Problem zu lösen. 

2. Strumpfhosentot.
Ladies, gewöhnt es euch ab in 15 
€-Strumpfhosen zu investieren. Im 
Regelfall hat euer Date so derma-
ßen raue Hände, dass eine kleine, 
streichelnde Hand über das Knie 
ausreicht, um im Gothic Look die 
Location wieder zu verlassen. Doch 
es gibt Licht am Ende des Strumpfho-
sen-Tunnel: Handcreme in die Hand-
tasche oder er ist es ganz einfach 
WERT!

5. Der Macher.
Du stehst unheimlich auf Do-it-yourself? Glückwunsch, hier 
gibt es top Potenzial! Damit deine Inspirationen nicht ver-
puffen, sondern auch umgesetzt werden, empfehle ich dir 
dringend dir einen Bauern zu angeln und etwas Zeit einzu-
planen. Er ist nämlich Architekt, Statiker, Maurer, Betonbau-
er, Zimmermann und Tischler in einer Person. Ein Macher 
halt – wenn ś Wetter passt. 

8. Verliebt am Traktor.
Du hast im März, April, Mai, 
Juli, August, September 
oder Oktober Geburtstag? 
Häppi Börsdäi: du darfst mit 
deinem Schatz an deinem 
Ehrentag eine Runde mit auf 
dem Traktor fahren! Hier ist 
dann Zeit die „Zweisamkeit“ 
zu genießen. Sieh es doch 
mal so: Andere müssen dafür 
einen Erlebnistrip buchen, du 
bekommst es exklusiv. 

3. Taktvoll.
Spätestens mit 14 wurde jeder Hoferbe zur Tanzschule 
geschliffen – ob er wollte oder nicht. Manche gingen 
freiwillig, andere bekamen einen Tanzschulgutschein und 
Lack (!)-Tanzschuhe zu Weihnachten und mussten was draus 
machen. Wie dem auch sei, tanzen können sie auf jeden 
Fall alle. Wobei eine Discofox-Ausbildung und Taktgefühl 
zwei Paar (Lack-) Schuhe sind und die „Tua nia Tänzer“ im 
Vormarsch sind. 

6. Auf Mutters Kost geeicht.
„Hey, wie war dein Tag?“ – „Gut. – aber 
was gibt ś denn heute zum Essen?” Werte 
Damen, Liebe geht bekanntlich durch den 
Magen. Und ganz ohne Kochkünste wird es 
wohl eher schwierig beim Bauern als Herzbu-
ben, außer Mami macht ś. Wobei der fleisch-
lichen Lust hier meist der Vorzug gegeben 
wird und die Pflanzen durch Nichtkonsum 
bevorzugt geschützt davonkommen. 

9. Pläne ändern sich.
Du bist ein kleiner Planungs-
Freak und organisierst gerne 
weit im Voraus? Glück-
wunsch, wenn du mit einem 
Bauern liiert bist, wirst du das 
bald ablegen und zur „Spon-
tan Queen“ mutieren. Irgend-
was kreuzt immer deine 
Pläne: Kuh kalbt, Ersatzteile 
besorgen, Milchkontrolle 
oder einfach die Oma zum 
Kartenclub chauffieren. 
Großes Plus: wer bei Veran-
staltungen oder Einladungen 
zu spät kommt, hat das ganze 
Rampenlicht für sich!

10. Wochenende ist nicht Wochenende.
Wenn du mit einem Bauern anbandelst, solltest du wissen, 
dass Wochenende und Wochenende zwei 
völlig verschiedene Dinge sind. Das 
Wochenende, das du kennst, beginnt 
am Freitagnachmittag und endet am 
Sonntagabend. Für den Bauern 
bedeutet der Begriff Wochen-
ende lediglich das Ende der 
Woche. Doch sieh es positiv: 
Der Montag fällt dir als 
„normaler“ Arbeitnehmer 
gar nicht mehr so schwer, 
weil du dich Samstag und 
Sonntag eh auf dem Hof 
austoben durftest.
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UNSERE 
KOOPERATIONS-
PARTNER 
Ohne sie wäre der Bundesbäuerinnentag 2024 
in dieser Form nicht möglich.

Danke!

ARGE Seminarbäuerinnen Kärnten

Weinbauverband Kärnten

Die Kärntner Gärtner

Alnatura GmbH / Österreich

Raiffeisen Lagerhaus Lavanttal reg.Gen.m.b.H

Raiffeisen Lagerhaus Lurnfeld reg.Gen.mbH

Raiffeisen Lagerhaus Obervellach reg.Gen.mbH

Raiffeisen Lagerhaus Gmünd reg.Gen.mbH

Raiffeisen Lagerhaus Spittal-Millstättersee reg.Gen.mbH

Raiffeisen Lagerhaus Oberes Mölltal reg.Gen.mbH

Tilly Holzindustrie GesmbH

Papierholz Austria GmbH

Gemeinde St. Andrä/Bgm.Knauder

KIS - Kmečka izobraževalna skupnost

SUISAG/Schweiz

Mit freundlicher Unterstützung von:

© Adamhaus Sommer



WIR
DIE ARGE 
BÄUERINNEN 
ÖSTERREICH 

Die Arbeitsgemeinschaft Österreichische Bäuerinnen 
(ARGE) ist eine einflussreiche Organisation, die sich 
seit mehr als fünf Jahrzehnten für die Belange von 
Frauen in der Land- und Forstwirtschaft sowie auf dem 
Land einsetzt. Mit rund 130.000 Mitgliedern ist sie 
die größte Frauenorganisation im ländlichen Raum 
Österreichs und verfolgt das Ziel, die Lebens- und 
Arbeitsbedingungen von Bäuerinnen kontinuierlich zu 
verbessern.

Durch ihre langjährige interessenpolitische Ar-
beit auf nationaler und EU-Ebene hat die ARGE 
bedeutende soziale Fortschritte erreicht. Darun-
ter die Einführung von Leistungen wie der Bäue-
rinnenpension, dem Karenzgeld und dem Pfle-
gegeld. Darüber hinaus bietet sie eine Vielzahl 
von Aus- und Weiterbildungsangeboten an, um 
die persönlichen und fachlichen Kompetenzen 
der Bäuerinnen zu stärken und ihre Mitwirkung 
in Entscheidungsgremien zu fördern. Ein Zertifi-
katslehrgang für professionelle Vertretungsarbeit 
im ländlichen Raum ist ein Beispiel für diese Be-
mühungen.

Aktuell konzentriert sich die ARGE auf die För-
derung der Rechte von Frauen in der Landwirt-
schaft sowie auf die Unterstützung der psycho-
sozialen Gesundheit bäuerlicher Familien. Durch 
verschiedene Initiativen wie Broschüren, Print-
kampagnen, Online-Talkrunden und Webinare 
werden Frauen über relevante Themen informiert 
und unterstützt.

Die ARGE hat klare Ziele definiert, darunter die 
Förderung eines Frauenanteils von mindestens 
30% in agrarischen und politischen Gremien 
sowie den Dialog mit der Gesellschaft. Interes-
sierte können sich über die Homepage und ei-
nen monatlichen Newsletter über die Arbeit der 
ARGE Österreichische Bäuerinnen informieren.  
Nähere Infos unter: www.baeuerinnen.at.

Die ARGE engagiert sich auch aktiv dafür, das 
Bild des bäuerlichen Berufsstands in der Ge-
sellschaft zu prägen und den Dialog zwischen 
Landwirtschaft und Gesellschaft zu vertiefen. Sie 
informiert die Öffentlichkeit über die bedeuten-
de Rolle der Bäuerinnen und Bauern für das Ge-
meinwohl, die Umwelt und den ländlichen Raum.
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 Die Bäuerinnen - Jaritz
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ZERTIFIKATSLEHRGANG ZAMM UNTERWEGS
PROFESSIONELLE VERTRETUNGSARBEIT  
IM LÄNDLICHEN RAUM 
Eine moderne, effiziente Agrarpolitik braucht die 
Sicht der Frauen. Um eine aktive Mitgestaltung in 
agrarischen oder kommunalen Gremien, Verbän-
den und Vereinen zu forcieren, wird seit 2010 
der ZAM-Lehrgang „Professionelle Vertretungsar-
beit im ländlichen Raum“ speziell für Bäuerinnen 
angeboten.

Willst auch du dich einbringen? 
Dann schau rein und sei dabei!
Gemeinsam für die Zukunft der Frauen im ländlichen Raum.
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Schön, DASS DU AM BUNDESBÄUERINNENTAG 2024 
– IN KÄRNTEN – DABEI BIST!
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